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Politiſche Rundſchau.
Am 18. Okt. dem Todestage ihres Großvaters, des Kaiſers Friedrich, wurde r d See

kirche zu Potsdam die einzige Tochter unſeres Kaiſer
paares, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen,
konfirmiert. Sie hat bei dem Superintendenten
Händler an der Nikolaikirche zu Potsdam den ge
bräuchlichen Konfirmandenunterricht genoſſen. Die
Konfirmation ſelbſt, der alle Mitglieder der kaiſer
lichen Familie beiwohnten, vollzog Oberhoſprediger
Dr. Dryander. Nach dem höfiſchen Brauch erhält
ſie nach ihrer Konſirmation einen eigenen Hoſſtaat.

Die neue Reichstagsſeſſion wird wahrſcheinlich am 23. November beginnen und nur von
verhältnismäßig kurzer Dauer ſein. Der Etat wird
das Hauptſtück und den Mittelpunkt der Reichs
tagsverhandlungen bilden. Einige Geſetzentwürfe
aus der vorigen Seſſion, ſo das Arbeitskammer
geſetz, werden neu eingebracht werden.

Die Beſtrebungen des Hanſabundes, Jn
dDuſtrielle und Kaufleute immer mehr zur Ueber

nahme parla tari A i
wahlen am kommenden Freitag diesmal 54 aktwe
Jnduſtrielle und Kaufleute aufgeſtellt, die allen
politiſchen Parteien, der Rechten wie der Linken,
angehören. Auch die nächſten Reichstagswahlen
werden nach dieſer Richtung hin bedeutende Fort
ſchritte zeigen.
r Der Landrat des Kreiſes Teltow richtete an

ſämtliche Jnnungen ſeines Kreiſes ein Rundſchreiben,
in dem er ihnen den korporativen Beitritt zum
Hanſabund und jeden Aufwand von Jnnungs
mitteln für Beiträge verbietet. Der Landrat be
gründet ſein Verbot mit der Erklärung, daß der
Hanſabund trotz gegenteiliger Verſicherung der Ge
ſchichte ſeiner Entſtehung und ſeiner Aufgabe nach
als politiſche Organtſation anzuſehen ſei.

Von der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
wurde das ſteuerfreie Exiſtenzminimum mit den

Donnerstag, den 21. Oktober 1909.
Sllſtvlhaaud!oraaas

13. Jahrg.
a

Stimmen des Zentrums gegen die aller übrigen
Parteien im Intereſſe der ländlichen Steuerzahler
auf 300 Mark herabgeſetzt. Jn Preußen ſind erſt
Jahreseinkommen von mehr als 900 Mark ſteuer-
pflichtig. Bisher betrug das ſteuerfreie Exiſtenz-
minimum in Bayern 600 Mark, für deſſen Beibe-
haltung auch der Finanzminiſter v. Pfaff eintrat,
der den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Verdoppe
lung dieſes Minimums mit dem Hinweis bekämpfte,
daß dadurch ein Steuerausfall von 3 Millionen

ſtehenden Aufnahme einer
Höhe von zwei Milliarden Mark ſpricht!
Rundſch.“ tut recht daran, wenn ſie das deutſche

Mark für Bayern entſtehen würde.
Die Eiſenbahndirektion Halle warnt in ihrem

Amtsblatt die Beamten und Arbeiter dringend vor
dem Eintritt in den Verband der Eiſenbahner
Deutſchlands. Die Warnung wird damit begründet,
daß der Verband ordnungsfeindliche Beſtrebungen
verfolge und den Frieden zwiſchen der Bahnver-
waltung und den Arbeitern ſtöre. Der Beitritt zum
Verbande oder die Förderung ſeiner Beſtrebungen
verſtoße gegen die für die Beamten und Arbeiter
geltenden Beſtimmungen und habe unweigerlich
und für alle Zeiten Dienſtentlaſſung zur Folge.

Bei der Rekru ten-Einſtellun h da
t ſtriegsmitniſtertum la hateilung die Truppenteile beſonders darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß Mannſchaften, deren Dienſtuntaug-
lichkeit feſtgeſtellt iſt, nicht länger als unbedingt er
forderlich im Dienſt zurückbehalten und mittels be
ſchleunigten Verfahrens ſeitens der Generalkom-
mandos entlaſſen werden ſollen.

Die Zolleinnahmen des Reiches ſind im
September ſtark hinter dem Voranſchlage zurückge
blieben, wobei freilich zu berückſichtigen iſt, daß in
den Monaten Juli und Auguſt eine erhebliche Vor
einfuhr an Kaffee und Tabak infolge der bevor
ſtehenden Steuer ſtattgefunden hat.

mit einem Konſumrückgang zu rechnen iſt, ſo ſteht
zu befürchten, daß die Einnahmen aus den Ver
brauchsſteuern hinter dem Sollbetrag erheblich zurück

bleiben werden.

SFerrer „verübten Juſtizmord“
M rer u F 2amtlicher Mit

Da die Zoll
ämter erheblich vermehrt werden müſſen, und auch

zu Boden ſtürzten
wahrten ihre Ruhe, ſelbſt als aus der Menge mit

RKußland. Obwohl der Goldvorrat der ruſ
ſiſchen Staatsbank dauernd größer iſt als der aller
anderen europäiſchen Reichs und Staatsbanken,
herrſcht im Reiche des Zaren beſtändige Geldnot
Gegenwärtig iſt es beſonders ſchlimm; es heißt, die
außergewöhnlich gute Ernte Rußlands habe be-
ſonders hohe Anſprüche an deſſen Kaſſen geſtellt.
Sollte das nur ein Vorwand ſein, wäre die ruſ
ſiſche Finanzlage noch weit kritiſcher. Tatſache iſt,
daß man in eingeweihten Kreiſen von der bevor

ruſſiſchen Anleihe in
Die „Tägl.

Publikum vor einer Beteiligung an der neuen An
leihe eindringlich warnt und empfiehlt, ſie getroſt

den Franzoſen zu überlaſſen.
Die Ferrer Proteſtkundgebungen erreichten

am vergangenen Sonntag ihren Höhepunkt, gleich
zeitig aber auch allem Anſchein nach ihren Abſchluß.
Jn Berlin veranſtalteten die Sozialdemokraten am
vergangenen Sonntag drei MaſſenVerſammlungen,
die gegen den von der ſpaniſchen Regierung an

übereinſtimmende

zug begab ſich, Arbeiterlieder ſingend, von der Kop
penſtraße durch die Andreasſtraße nach dem Schle
ſiſchen Bahnhof. Zwiſchen der Köpenickerſtraße und
dem Engelufer wurden die Demonſtranten von
Schutzleuten zu Fuß, die mit dem üblichen Schimpf
namen, wie „Bluthunde“, belegt wurden, zurück
gedrängt, gingen dann aber unter dem Rufe „Hoch
Ferrer, nieder mit Alfons!“ wieder vor und
konnten erſt zum Auseinandergehen veranlaßt
werden, als berittene Schutzleute die Säbel zogen.
Sie haben aber in keinem Falle von der Waffe
Gebrauch gemacht, obwohl es hin und wieder bei
dem Vorwärts und Zurück zu einem erheblichen
Gedränge gekommen war, ſo daß einige Perſonen

Die Polizeimannſchaften be

Steinen geworfen wurde. Die Proteſtverſamm-
lungen in Frankfurt am Main, Breslau, Eſſen,

10 Im Abenoölicht.
Erzählung von J. Jung.

S Nachdruck verboten.

Nun müſſen ſie bald kommen,“ ſagt ſie leiſe
und ſchließt die Augen. „Tritte kommen die Treppe
herauf, leiſe, vorſichtig. Jetzt öffnet ſich die Tür.
Hermann und Betty treten ein. Die Kranke ſchlägt
die Augen auf.

„Hermann!“
„Mutter!“
„Seid Jhr da, Kinder
„Ja, Mutter, hier ſind wir
Mit dieſen Worten führte Hermann die Ge

liebte der Mutter zu.
„Du biſt Betty Hofſſtetter? Gott ſegne dich

und deine Liebe, mein Kind.“
Betty nimmt die Hand der Kranken und

beugt den blonden Kopf nieder. Frau Hellinger
legte ihre Hand auf den Mädchenkopf, und Worte
des Segens, der Liebe und Verſöhnung kamen
über ihre Lippen

„Mutter, bleibe noch bei uns,“ flüſtert Betty
ins Ohr der Kranken

„Wie Gott will, mein Kind, aber die Nacht

kommt. sHermann hatte die Worte verſtanden. „Mutter,
denkſt du noch an unſere Unterredung am Weih
nachtsabend

„Ja, Hermann Das Abendlicht meines Lebens

verklärt meinen Lebensabend.“ Die Kranke ſchwieg
und ſchloß ermüdet dir Augen.

Als Hermann nach einer Weile den Vorhang
des Fenſters zurückſchob, drang noch ein letzter,
matter Lichtſchimmer ins Zimmer und ließ das
blaſſe Geſicht der Mutter verklärt erſcheinen. „Wird
ſie uns noch erhalten bleiben oder kommt die
Nacht,“ dachte er.

Dann reichte er Betty die Hand und beide
ſetzten ſich in die Nähe des Krankenbettes nieder.
Betty ſchaute unverwandt auf die bleichen Züge,
als wollte ſie das liebe Bild für immer feſthalten.
Welche Gedanken zogen durch ihre Seele

Alſo das war die Frau, die einſt ihr Vater
geliebt hatte und die er nicht vergeſſen im Lärm
des Lebens So hatte Hermann ihr mitgeteilt.

„Jch will ſie pflegen und lieben bis zu ihrem
letzten Atemzuge.“ Dies Gelöbnis erfüllte in dieſem
Augenblicke ihre Seele Ob Hermann die Gedanken
der Geliebten ahnte Er drückte ſanft ihre Hand
und küßte ſie innig. Nach wenigen Mintiten er
wachte die Kranke wieder aus ihrem Halbſchlummer
und lächelte ihren Kindern zu.

„Mutter, du willſt nun wohl ruhen fragte
Hermann und nahm ihre Hand.

„Ruhen Ja, mein Hermann, und doch möchte
ich noch lange mit Euch reden. Betty bleibt ja
wohl noch hier.
bleiben, Betty

„Gewiß, Mutter, ich bleibe bei dir.“
Frau Hellinger lächelte und mit einem „Jch

danke dir, mein Kind,“ ſchloſſen ſich wieder ihre

Kannſt du einige Tage bei mir

müden Augen. Da beugte ſich Betty nieder und
drückte den erſten Kuß auf die heißen Lippen der
Kranken „IJch habe dich lieb,“ flüſterte ſte ins Ohr
der Schlummernden.

141. Kapitel.

Leiſe rauſcht der Regen hernieder. Das Ge
witter iſt vorübergegangen und die Schwüle der
letzten Tage gebrochen. Alles atmet erleichtert auf.
Noch vor einer Stunde hatte die Sonnenglut die
Arbeiter von Feld und Wieſe heimgetrieben. Dunkle
Wolkenmaſſen im Südweſten hatten dann ſchnell
den graublauen Himmel umzogen und Unter
ſchweren Donnerſchlägen den erfriſchenden Regen
herniedergeſandt.

Heinrich Hofſtetter ſteht an der kleinen Garten
tür, welche in den Hausgarten hinter dem Hauſe
führt. Ein frifcher Duft weht ihm entgegen.

„Jch bin hier, Heinrich rief in dieſem Augen
blicke die Mutter. Frau Hofſtetter ſaß mit ver
bundenem Kopfe in der kleinen Laube. Heinrich
kam herbet.

„Es iſt zu feucht hier, Mutter. Du haſt Kopf
„Kind, ſo habe ich die Sonne noch nie gefühlt.

Wie das glüht und hämmert hier an der Schläfel“
Heinrich blickte angſtlich die Mutter an. Wie

das ganze Geſicht glühte. „Mutter, du ſollteſt dich
mehr ſchonen, man kann zuweilen auch zu viel
tun beſonders bei einer ſolchen Hitze, wie wir ſie
heute hatten.“

„Die Arbeit muß getan ſein, Heinrich war
die kurze Antwort.



Halle a. d. Saale und vielen anderen deutſchen
Städten verliefen ohne Ruheſtörungen. Jm Aus
lande trugen die Demonſtrationen auch am ver
gangenen Sonntag wieder ſtark tumultuariſchen,
ja zum Teil revolutionären Charakter. Jn Peters-
burg lief alles glimpflich ab, und es wurde nicht
einmal der Antrag auf eintägigen Univerſitätsſtreik
angenommen. Jn Wien und Budapeſt ging es
ſchon lebhafter zu. Wie die Wilden gebärdeten ſich
die Demonſtranten dagegen wiederum in Rom und
in Paris ſowie in Brüſſel. Jn Rom verſuchten
die Tumultuanten, ſieben Kirchen niederzubrennen.
Jn Brüſſel wurde von einer Verſammlung das
Bild des Königs Alfons von Spanien unter Ver
wünſchung verbrannt. Jn Paris fanden am Sonn
tag auf Einladung der ſozialen Partei zahlreiche
Maſſenkundgebungen gegen die geiſtliche und mili
täriſche Gewaltherrſchaft in Spanien ſtatt. Jn Reſo
lutionen wurde der Hoffnung auf baldige Errich
tung einer Republik in Spanien Ausdruck gegeben.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. Wie uns mitgeteilt wird, fin

det in Kürze eine Handwerker- Verſammlung ſtatt,
in welcher der Vorſitzende der Handwerkskammer
zu Halle a. S. über einen demnächſt hierorts ab
zuhaltenden Meiſterkurſus referieren und über ſon
ſtige wichtige Handwerkerfragen Aufſchluß geben
wird. Der Tag und Ort der Verſammlung wird
im Jnſeratenteil dieſer Zeitung noch bekannt ge
geben werden

Schulbaulaſten und Schulverbände.
Nach einem Miniſterialerlaß vom 13. Auguſt d. J.
betr. die Uebernahme der kirchlichen Schulbaulaſten
durch die Schulverbände iſt der Miniſter der Königl.
Regierung der Anſicht, daß Abmachungen der oben

gedachten Art zwiſchen Schul und Kirchenintereſ
ſenten im allgemeinen nur dann von ſchulaufſichts
wegen genehmigt werden können, wenn die gemäß
S. 30 Abſ. 5 des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes ver
einbarte, von den kirchlichen Baupflichtigen zu
zahlende Rente eine angemeſſene Abfindung im Ver
hältnis zu der nach der Lage des Einzelfalles zu
erwartende Baulaſt bildet.

Schillers Geburtstag. Die Königliche
Regierung in Merſeburg hat verfügt, daß der 150.
Geburtstag Schillers, am 10. November. in den
Schulen gefeiert werden ſoll. Die Lehrer haben im
deutſchen Unterricht in entſprechender Weiſe auf die
Bedeutung dieſes Tages hinzuweiſen
Das Mark- Zeichen Jn dieſer vielum
ſtrittenen Frage hat der Bundesrat endlich Klar

heit geſchaffen indem er jetzt angeordnet hat daß
in Zukunft auf allen amtlichen Formularen das
lateiniſche Mmit Punkt Anwendung zu
finden hat.

Das neue Fünfundzwanzigpfennig-
ſtück wird vorausſichtlich Mitte Dezember zur Aus
gabe gelangen, nachdem in den nächſten Wochen
mit der Ausprägung begonnen wird. Sein Ein
tritt in den Verkehr zur Weihnachtszeit wird eine
abermalige Vergrößerung im Portemonnaievolumen
zur Folge haben, denn das neue Geldſtück gehört
zu den großen Münzen und ähnelt dem Markſtück
mit dem Unterſchiede, daß ſtatt des gezackten ein
glatter Rand vorhanden iſt. Die Vorderſeite er
innert an die Münzen der lateiniſchen Staaten, die
figürliche Darſtellungen zeigen, und ſtellt die ſitzende
Geſtalt des Merkur da. Die RNückſeite trägt, um
Verwechſelungen mit dem Markſtücke vorzubeugen,
nicht nur den heraldiſchen Reichsadler, ſondern auch

die Bezeichnung Deutſches Reich“, die Wertbezeich
nung und die Jahreszahl.

Gewaltige Preisdifferenzn beſtehen
vielfach noch für die Lebensmittel in den deutſchen
Städten. So wird laut „Köln. Ztg.“ in Köln ein
Höchſtpreis von 78 Pfg. für 1 kg. Semmeln be
zahlt, während in dem garnicht zu weit entfernten
Krefeld für das gleiche Quantum nur 46 Pfg. ge
fordert werden. Stettin und Emden bezahlen je
70 Pfg. Berlin, Brandenburg, Kottbus, Erfurt,
Kaſſel, Trier, Aachen, Köslin und Hannover be
zahlen den Durchſchnittspreis von 56 Pfg. Billige
Semmeln gibt es in Breslau, Königsberg, Memel,
Dilſit und Potsdam, hier zahlt man 45 Pfg.

Der Lehrermangel in Preußen iſt
Dank der ſ. Zt. energiſch aufgenommenen Abhilfe
maßregeln der Staatsregierung in der Abnahme
begriffen. Jnfolge der Erhöhung der Lehrergehälter
wenden ſich mehr junge Leute als ehedem dem
Lehrerberuf zu, ſodaß die vorgenommene Vermehr-
ung der Präparandenanſtalten und Seminare ſich
als gerechtfertigt erweiſt. Ein Ueberfluß an Lehrern,
ſo ſchreibt die „Krz.Ztg.“, wird für die nächſte Zeit
jedoch nicht zu befürchten ſein. Einmal werden ſetzt
ſich die alten Lehrer eher als ſonſt gern penſionieren
laſſen, da ihre Ruhegehälter jetzt vielfach höher ſind
als ihre Dienſtgehälter. Zur Beſetzung der ſo frei
werdenden Stellen werden in nächſter Zeit mehr
Kandidaten erforderlich ſein als ſeither Zudem
liegt wohl überall ein Bedürfnis vor, neue Schul
ſtellen zu gründen, was ſeinen Grund hat in der
dauernden Zunahme der Bevölkerung und dem da
raus ſich ergebenden Zuwachs an ſchulpflichtigen
Kindern
S Es war neulich in einer ganzen Zahl von
deutſchen Zeitungen übereinſtimmend gemeldet, die
Abhebung von SparkaſſenGuthaben ſei Stempel
ſteuerfrei. Jetzt ſollen aber verſchiedenartige An
ſchauungen hierüber zu Tage getreten ſein, ſo daß
eine bindende Erklärung von Seiten der Reichsre
gierung wünſchenswert erſcheint. Berliner Zeitungen
erklärten, dort werde kein Stempel erhoben.

Ploßig, 19. Okt. Am Sonntag wurden in
Ploßig von den kirchlichen Körperſchaften zu Gaſt
predigern für die vakante Pfarrſtelle gewählt:

Herr Pfarrer Knauer in Wolfsgefährt (Gaſt
predigt 14. Nov. 2. Hilfsprediger Reinicke Feld
heim (Gaſtpredigt 7. Nov. 3. Provinzialvikar
KlaprothArendſee (Gaſtpredigt 31. Oktbr..) Die
Pfarrwahl findet am 15. Nov. nachm. 2 Uhr in
der Kirche zu Ploßig ſtatt.

Zahna, 18. Okt. Geflügelausſtellung. Seitens
des Vereins der Geflügelfreunde für Zahna und
Ungegend findet am 12. 13 14 und 15. November
d. J. im Schützenhauſe hier eine große Geſlügel
Ausſtellung unter offtzieller Beteiligung der Ge
flügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten ſtatt. Die Ausſtellung ver
ſpricht zahlreich beſchickt zu werden.

Wittenberg. Der in Liquidation befindliche
Land wirtſchaftliche Ein und Verkaufsverein, e. G.
m. b. H. früher Spar und Leihbank zu Wittenberg,
iſt in der Lage, im Laufe des Oktober die Anteile
in voller Höhe an ſeine Genoſſen zur Rückzahlung
gelangen zu laſſen. Die Liquidation hat ſich ſo
günſtig in die Wege leiten laſſen, daß ſogar noch
ein Gewinn aus derſelben reſultiert, der bei defini
tiver Auflöſung zur Auszahlung gelangt.

Wittenberg. (Flachsmarkt.) Infolge Rückgan
ges des Flachsbaues in hieſiger Gegend war auf
dem heutigen Flachsmarkt nicht einmal eine Probe
zum Verkauf angefahren.

ſonſt ſchon außergewöhnlichNordhauſen, 16. Okt. Auf der erfrch S

Coswig, 14. Okt. (Abgefeimte Schwindlerin
Eine Allerweltsdame trat hier auf, als ob ſie über
Tauſende zu verfügen hätte, wohnte 4 Wochen in
einem Gaſthof, kaufte, ohne Baranzahlung zu keiſten,
mehrere Grundſtücke, u. a. auch das eines penſio
nierten Bahnbeamten, der ihr gleich eine Stube
einräumte, die ſie 4 Tage lang bewohnte, und
verduftete dann, ohirte weder die Rechnung in frag-
lichem Gaſthof bezahlt, noch ſich weiter um die „ge
kauften“ Grundſtücke gekümmert zu haben. Der
penſionierte Beamte ſoll am ſchlimmſten dran ſein
inſofern, als der Kauf notariell gemacht war und
er nun die Koſten zu bezahlen hat, ohne ſein Haus
los zu ſein, ja womöglich hat er noch ein zweites
Mal Koſten zu bezahlen, weil das Grundſtück auf
ſeinen Namen zurückgeſchrieben werden muß. Man
ſieht an dem ſechswöchigen Aufenthalt der Aller
weltsdame hier wieder einmal, wie geriſſene Kunden
verſtehen, auf anderer Leute Koſten zu leben.

Magdeburg, 19. Okt. (Gräßliches Straßen
bahnunglück.) Beim Uebergang über die Straße
vor dem Hauſe Halberſtädter Straße 1210 geriet
der Knabe des Heizers Koch, Halberſtädter Straße
30a, unter das Schutzbrett des in voller Fahrt be
findlichen Straßenbahnwagens und wurde voll
ſtändig zuſammengequetſcht bis unter die Mitte
des Wagens gerollt. Der Knabe konnte nur als
Leiche hervorgezogen werden.

Stendal, 14. Okt. (Der Dank aus dem Ueber
ſchwemmnngsgebiet.) Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes
Oſterburg ſpricht nochmals allen denen ſeinen Dank
aus, die durch Geldſpenden, Kleidungsſtücke, Lebens
mittel und Futtermittel der Not in dem Ueber
ſchwemmungsgebiet im Kreiſe ſteuern halfen. Die
großen Schäden ſind beſeitigt, das land wirtſchaft
liche Gewerbe konnte überall fortgeſetzt werden,
mit frohem Mut ſehen die Geſchädigten in die Zu
kunft. An Geld ſind eingegangen 1072443,50 Mk.

Silſtedt, 16. Okt. Bei dem geſtrigen Feuer
wurde der Feuerwehrmann Stagge von hier durch
einen Mann aus Reddeber, mit dem er wegen Ab
löſung in Wortwechſel geraten war erſtochen. Der
Getroffene, Vater von vier Kindern, verblutete in
wenigen Minuten. Nur dem Schutze des anweſen
den Gendarmen hatte der Mörder es zu danken,
daß er von der erregten Menge nicht totgeprügelt
wurde.

Nordhanuſen. 15. Oktober. (Eine Rieſenforelle.)
Von einem wirklichen Naturwunder berichtet man
aus Bernterode. Jn der Dachsmühle fing man
eine Forelle, welche das abnorme Gewicht von elf
Pfund und die ebenſo abnorme Länge von 80
Zentimeter aufwies. Fünfpfündige Forellen ſind

Reſtaurateur Klöppel aus Nordhauſen iſt heute
früh in der Nähe des Bummer Holzes mit einer
Schußwunde im Kopf tot aufgefunden worder.
Er hatte ſich geſtern nachmittag mit ſeinem Hunde
auf den Anſtand begeben. Ob ein Jagdunglück
oder ein Zuſammenſtoß mit Wilderern vorliegt, iſt
noch nicht aufgeklärt.

Schmölln, 16. Okt. (Der wild gewordene Zie
genbock.) Ein Ziegenbock, den Kinder geneckt hatten,
fiel eins derſelben, das jährige Mädchen eines
hieſigen Geſchäftsmannes, ſo heftig an, daß das
Kind übel zugerichtet und bewußtlos vom Platze
getragen werden mußte. Es erlitt außer ſchmerz
haften Verletzungen im Geſicht einen Schädelbruch,
ſo daß der Zuſtand der Kleinen ſehr ernſt iſt.

Schmalkalden, 18. Okt. (Tod durch Blutver
giftung.) Wie vorſichtig man auch bei der gering

W DDer Angeredete ſah beſorgt in das jetzt blaß
werdende Geſicht. Er nahm den Arm der Mutter
und ſagte „Komm, wir gehen ins Haus, hier iſt
es zu feucht und du mußt ruhen.“

„Mein Kopf!“ Wie es brennt!“ klagte Frau
Hofſtetter und ſchritt an der Seite ihres Sohnes
dem Hauſe zu. Es gelang dieſem nach längerer
Ueberredung, ſieins Schlafzimmer zu bringen. Er
ſchöpft ſank ſie auf das Bett.

„So, ich will ſchlafen.“ ſagte Frau Hofſſtetter
und ſchloß die Augen. Heinrich entfernte ſich.

„Wenn das nur nicht die Folgen eines Sonn
nenſtiches ſind,“ murmelte er. „Wenn Mutter doch
nicht ſo ganz in Arbeit aufgehen wollte. Hände
genug, aber ſie kann nun einmal im Hauſe die
Ruhe nicht finden.“
Als Heinrich den Hausflur betrat, öffnete ſich

die Haustür und der Vater trat ein.
„Naß bis auf die Haut, Heinrich. Doch was

ſchadets. Ein ſolches Bad tut gut. War das aber
heut eine Hitze Hätte ich das geahnt, hätte ich den
Gang nach der Stadt aufgeſchoben. Jch will mich
ſchnell umziehen, dann iſt alles gut.

Während Hofſtetter die Treppe hinaufſtieg, be
richtete Heinrich kurz, was vorgefallen war.

So ſagte Hofſſtetter und öffnete leis die
Dür des Schlafzimmers. „Sie ſchläft,“ bemerkte er
„dann iſt wohl die Gefahr vorüber

Der Nachmittag geht in den Abend über.
Draußen regnete es noch leiſe. Die Dorfbewohner
ſtanden in den Haustüren und atmeten die erquik
kende Luft in vollen Zügen ein.

2 Stunden ſpäter ſaßen Vater und Sohn im
Wohnzimmer einander gegenüber.

„Alſo Betty ſchreibt günſtig, Vater
„Ja, ich bin zufrieden, ſehr zufrieden.“ Hof

ſtetter blickte ſtill vor ſich hin und hielt nachdenkend
eine halbwelke Roſe in der Hand. Ein Blatt nach
dem andern fiel auf den Fußboden, er merkte es
nicht. Daß die Blüten fallen, um Früchte zur
Reife zu bringen, daran dachte er auch nicht.

„Wann wird Betty zurückkommen, Vater
„Jch hoffe ſchon in dieſen Tagen.“
Iſt Mutter jetzt beruhigt Gibt ſie gern ihre

Einwilligung zu Bettys Verbindung
„Ja, Heinrich. Mutter hat Hermann lieb ge

wonnen. Er hat es verſtanden, ſie richtig zu be
handeln. Er iſt ein guter Sohn ſeiner Mutter und
dies hat deine Mutter auch erkannt. Mutter hat
vor, in dieſen Tagen zu Hermanns Mutter zu
reiſe und die beiden werden ſich ſchon verſtehen.

Heinrich lächelte. Die letzten Blätter der welken
Roſe lagen zu den Füßen Hofſtetters.
Heinrich, ſieh, hier liegen Roſenblätter! Sie

ſind gefallen ohne meinen Willen, Warum, weil
ihre Zeit dahin iſt. So iſt unſer Leben.

Wie kommſt du auf dieſen Vergleich, Vater
„Jch weiß es ſelbſt nicht, Heinrich. Der Ge

danke kam mir, ich hatte ihn nicht gerufen. Die
Roſenblätter die hier liegen, haben ihn wohl her
vorgerufen.“

Ein eigentümliches Geräuſch ließ die beiden
aufhorchen. War es ein Fall, ein Ruf? Sie wuß
ten es nicht. Ein Stöhnen drang zu ihren Ohren.

„Die Mutter!“ rief Heinrich, ſprang auf und
eilte die Treppe hinauf. Frau Hofſtetter ſtand an
der Treppe und begegnete ihrem Sohn mit einem
wirren Blick.

„Muütter, du hier, was iſt
„Jch bin krank. Jch ich zittere an allen

Gliedern o mein Kopf! Ruf den Vater!“
„Jch bin hier,“ ſagte Hofſtetter und ſtand neben

ſeiner Frau.
„Ach, wie iſt mir! Die Sonne mein Kopf!“
Hofſtetter hielt die Schwankende in ſeinen Ar

men. Er drückte ſie feſt an ſich. Sein Weib, ſein
krankes Weib hielt er in ſeinen Armen. Er fragte,
aber keine Antwort folgte Wie leblos war die
ganze Frauengeſtalt. Mit Hilfe ſeines Sohnes
brachte er die Erkrankte ins Schlafzimmer zurück.
Hofſtetter ſaß neben dem Bett und hielt ihre Hand.
Als nach einer Stunde der herbeigerufene Arzt die
Unterſuchung beendigt hatte, ſchüttelte er den Kopf
und gab wenig Hoffnung. Die letzten Strahlen
der untergehenden Sonne beleuchteten ein blaſſes,
müdes Frauenantlitz. Hofſtetter verhüllte die Fenſter
und ſetzte ſich wieder an das Bett und erneuerte
die Aufſchläge. Unverſtändliche Worten kamen
über die Lippen der Kranken. So vergingen die
nächſten Stunden. Der bewußtloſe Zuſtand der
Kranken blieb.

Fortſetzung folgt.

S



ſchwer beſchädigt.

waren für die Zeit vom Novem-

ſten Verletzung ſein ſoll, zeigt folgender Fall. Die
in Hümpfershauſen verheiratete Tochter des Gaſt
wirts Louis Köſſel brachte ſich bei der Hausarbeit
am Donnerstag eine kleine Wunde mit dem Meſſer
an einem Finger bei. Jedenfalls wurde die ge
ringfügige Verletzung nicht genügend beachtet. Es
trat Blutvergiftung ein und unter den gräßlichſten
Schmerzen iſt die jetzt 18jährige Frau geſtorben.

Langewieſen, 19. Okſ. (Vom Spiel in den
Tod.“ Der Iljährige Knabe Krannich hatte ſich
in der Scheune mit 2 Ketten eine Schaukel zurecht
gemacht. Beim Schaukeln muß der Junge durch
irgend einen Umſtand verunglückt ſein, denn man
fand ihn ſpäter mit einer um den Hals geſchlun-
genen Kette tot vor.
Luckg, 16. Okt. Eine aufregende Szene ſpielte

ſich im Kontor des Braunkohlenwerkes Ramstorf
ab. Der Lehrling Hönig wurde vom Aufſeher
Zöger beim Gelddiebſtahl ertappt und feſtgenommen.
Hönig wehrte ſich und gab auf Zöger vier Schüſſe
ab und verletzte ihn ſchwer, dann jagte er ſich
ſelbſt eine Kugel in deu Kopf. Beide ſind lebens
gefährlich verletzt.

Reichenbach i. 19. Okt. (Blutvergiftung.)
Durch Jnfizierung eines ſogen. „Blütchens“ an der
Lippe mit Schmutzteilchen hatte ſich die Witwe
Männel Blutvergiftung zugezogen. Als nach eini
ger Zeit ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
wurde, war es leider zu ſpät; die Tljährige ver
ſchied unter den Händen des Arztes

Vermiſchtes.
Das Kriegsgericht in Magdeburg erkannte

gegen den EinjährigFreiwilligen Baumgarten, der
am 16. Juli in Stendal den Fahnenjunker von
Zeuner erſchoſſen hat, auf Freiſprechung, weil der
Angeklagte Epileptiker ſei und unter Dämmerzu
ſtänden leide. Der Vertreter der Anklage hatte für
ſchuldig des Totſchlags plaidiert und 6 Jahre
Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heer be
antragt.

Tod durch Slitz ſchlag iſt Betriebsunfall. Das
Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung für Schwaben
und Neuburg hat entſchieden, daß ein an der
Arbeitsſtelle durch Blitzſchlag zu Schaden gekom
mener Arbeiter einen Betriebsunfall erlitten habe
und daher Unfallunterſtützung beanſpruchen könne.
Der Untzen der Polizeihunde zeigt ſich wieder

einmal bei einer Mordtat, die im Weſterwald ver
übt worden war. Dort wurde ein Maurer mi
durchſchnittenein Halſe aufgefunden. Zwei Polizei

h ahmen ie Sp
ie Tat ein.

Eiſenbahnunglück. Auf der Station Thann-
Metzbach in Oberbayern ſtießen zwei Güterzüge
auf der Einfahrtsweiche zuſammen Beide Loko
motiven und 12 Wagen entgleiſten und wurden

13 Beamte erlitten Verletzungen
ein Lokomotivführer wurde ſchwer verletzt.

100000 Mark für arme Erfinder. Aus
öffentlichen Mitteln ſoll jetzt das Los jener Erfinder
gemildert werden, die trotz ihres Geiſtesfluges noch
auf keinen grünen Zweig gelangt ſind. Jn Stutt
gart hat eine Königliche Zentralſtelle, die aus An
laß der im nächſten Jahre ſtattfindenden Aus
ſtellung von Erfindungen gebildet worden iſt, zur
Unterſtützung armer Erfinder einen Fonds ge
ſammelt, der jetzt ſchon ſogar 100000 Mark über
ſchritten hat.

Was die Entdeckung des Rordpols einträgt.
Dr. Cook wird in wenigen Tagen ſeine Vorleſungs
reiſe durch die Vereinigten Staaten beginnen, für
die ihm ein amerikaniſcher Jmpreſario ein Honorar
von über eine Million Mark garantiert hat. Jn-
zwiſchen hat er auch vom „Newyork Herald“ das
Honorar für ſeine Artikelſerie erhalten. Das New
yorker Senſationsblatt hat ihm 100 000 Mark be
zahlt. Das erſte lange Telegramm das Cook von
den Shetlands Inſeln aus an den „Herald gerichtet
hat, koſtete dem Blatte allein die Kleinigkeit von
12000 Mark. Man ſieht alſo, daß bei den ameri
kaniſchen Honoraren Cook auf keinen Fall zu kurz
e ob er nun den Nordpol entdeckt hat oder
nicht.

Vom Wachtmeiſter zum Leutnant. Der ſeltene
Fall, daß ein Wachtmeiſter zum Leutnant befördert
wurde, kam in Stendal durch das Ableben des
Leutnants a. D. Heiurich Angenſtein in Erinner-
ung. Als Gemeiner trat er am 1. Oktober 1863
in das dortige 10. Huſarenregiment ein, dem er 32
Jahre angehörte. 1865 wurde er zum Gefreiten,
1866 zum Unteroffizier, 1870 zum Vizewachtmeiſter.
1879 zum Wachtmeiſter befördert. Dieſe Charge be
kleidete er bis zum 16. September 1894. An dieſem
Tage ſtürzte er im Manöver und zog ſich einen
ſchweren Bruch des linken Unterſchenkels zu. Das
Bein mußte oberhalb des Knies amputiert werden.
Durch Kabinettsorder wurde ihm nun bei ſeiner
Penſionierung der Charakter als Leutnant ver
liehen. Er hatte die Kriege 1866 und 1870/71 mit
gemacht. Er war im Beſitze der Dienſtauszeich
nung erſter Klaſſe, des Allgemeinen Ehrenzeichens,
des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold, des Er
innerungskreuzes von 1866 und der Kriegerdenk-
münze 1870771.

Für die Berliner iſt alles gut genug, dieſe
Worte hatte ein Gaſtwirtspaar im Ausſlugsort
Heiligenſee geſprochen, als zum Kaffeekochen fauliges
Waſſer genommen murde und Teller und Taſſen
i Waſſer abgeſpült wurden, in dem noch Froſch
brut ſchwamm. Die Frau war zu drei Monaten
Gefängnis, der Mann zu einen Monat verurteilt
worden. Gegen dieſes Urteil des Schöffengerichts
legten die beiden Berufung ein, der Effekt war
aber zum Jubel der Berliner der, daß die Straf
kammer der „ſauberen“ Frau Wirtin 5 Monate
Gefängnis zudiktierte. Der Ehemann erhielt da
gegen eine Woche Gefängnis

Das Kriegsgericht der 10. Diviſton in Poſen
verurteilte den Musketier Wenrrhaus aus Berlin
von der 4. Kompagnie des 50. Jnfanterie- Regiments
in Rawitſch, der in die K es Ba

dem Bett verſteckt ein Käſtchen mit über 190000 Mk.
Jnhalt. Davon waren etwa 7000 Mk. in Gold
in drei Säckchen enthalten, der Reſt beſtand in
engliſchen, ſerbiſchen und bulgariſchen Wertpapieren,
Die Verteilung unter die glücklichen Erben, die zum
Teil arm ſind, wird demnächſt erfolgen.

Ein Münchener Wirt hiug in ſeinem Lokal
Plakate folgenden Jnhalts aus „Mit Klagen
gegen Preiserhöhung, verurſacht durch die neuen
Steuerzuſchläge, wollen Sie ſich gefl. nicht an
mich, ſondern an den Reichstag wenden.“

eeeeeeeeeraeereeò

2050 Elektrizitätswerke gibt es zurzeit in
Deutſchland. Da von ihnen gleichzeitig mehrere
Ortſchaften auf einmal verſorgt werden, ſo kann
man die Zahl der Orte, in denen öffentlich Elektri
zität zu haben iſt, auf rund 5000 ſchätzen

Der Muſterehemann von Ontario. Engliſche
und amerikaniſche Blätter berichten: Jn Hamilton
itt Ontario wurde ein Deutſcher namens Artur
Zimmermann, der ſich für einen deutſchen Baron
ausgab, in dem Augenblick verhaftet, als er mit
ſeiner achten Frau getraut werden ſollte Zwei
Franen, die er vor verhältnismäßig kurzer Zeit in
Brooklyn geheiratet hatte, ließen ihn ſeſtnehmen.
Die beiden Franen aus Brooklyn kamen vor einigen
Tagen zufällig in einer Geſellſchaft zuſammen und
ſprachen von ihren Männern, die ſie als Muſter
von Ehemännern beſchrieben, wenigſtens ſo lange
ſte zu Hauſe ſeien, aber der große Fehler ſei nur,
daß ſie viel reiſten. Jm Laufe der Unterhaltung
entdeckten ſie, daß ſie beide denſelben Mann haben
mußten, und weitere Nachforſchungen ergaben bald
die Richtigkeit dieſes Verdachtes. Das Ende war,
daß die Sache der Polizei übergeben wurde, die
die Verhaftung des Muüſterehemannes von den
kanadiſchen Behörden erbat. Jm ganzen ſind bis
her, von der „Braut“ ganz abgeſehen, ſieben Frauen
Zimmermanns feſtgeſtellt worden, und alle ſind
des Lobes über ihn voll. Ganz beſonders erklären
ſie, daß er ihnen niemals irgend welches Geld ab
genommen habe, im Gegenteil, er gab ihnen aus
gezeichnete Ratſchläge, wie ſte ihr Vermögen ſicher
anlegen ſollten. Wenn der gute Rat befolgt wurde,
war nachher auch niemals Urſache zur Reue vor
handen.

Der tolle Fuchs. Ein ſeltenes Vorkommnis
meldet man der „Allenſt. Ztg. aus dem Kreiſe
Johanisburg: Am hellen Tage drang ein Fuchs,
aus dem Walde kommend, in den Schafſtall des
Veſitzers Wilhelm Konik in Oßranken ein. Als
man ihn bemerkte, drangen die Leute in den Stall
und erſtachen ihn mit der Heugabel. Da der Fuchs
ein eigentümliches Benehmen gezeigt hatte, nahm
man an, daß er an Tollwut litt. Bei der tierärzt
lichen Obduktion beſtätigie ſich dieſer Verdacht

Der geſpickte Strumpf. Jn dieſen Tagen ſtarb
in Pattenſen eine Witwe, die ſehr einfach und zu
rückgezogen lebte. Nach ihrem Tode fand man in
einem Strumpf verſteckt 200000 Mark in Zwanzig
markſtücken. Es war die Landpacht, die die Frau
bei ihren Lebzeiten zurückgelegt hatte.

(Kleines Mißverſtändnis Siebitten um die Hand meiner Tochter, ja ſind Sie
denn in der Lage, eine Frau unterhalten zu kön

Aber ich bitte Sie Humor!

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

SZrechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, efc.
kindermehl

-Krankenkost

2vie gründlich jeder einzelne Gegenſtand in Meyers Großem
Konverſations-Lexikon 6. Auflage behandelt wird, erkennt man
auch an dem Artikel über Backpulver. Es heißt da zum
Schluß Man kann mit Hilfe dieſes Verfahrens in 2 Stunden
aus Mehl fertiges Brot bereiten und erzielt in Anbetracht des
größeren Nahrungswertes dieſes Brotes eine Erſparnis von
10 Prozent. Durch die Bemühungen des Apothekers Dr. Hetker
in Bielefeld iſt das Backpulver auch in Deutſchlands ſehr populär

geworden und wird jetzt in der Küche für allerlei Gebäck an
gewendet, da es vor dem alten Hefeverfahren viele Vorteile hat.“

Anzeigen.

Verdingung. en
Am 22. Oktober 1909, vor Exped. d. Ztg.

Freundl. möbl. Zimmer
ebentl. auch zwei an anſtändigen
Herrn ſofort oder ſpäter zu ver

Nähere Auskunft in der

10 Pfunt Schweine
Pökelfleisch

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.
(amtlich unterſuchte, M 3 70
holſteiniſche Ware)ne n mee Kaſchen-Stauiolbapſeln, Einer 95 d. netto 8.75

ſowie ſämtliche Altmetalle undder Bedarf an Lebensmittelneinſchl. Brot und Kartoffeln Gummi kauft ſtets
jedoch ausſchl. der Fleiſch und Wurſt W. Stamm jun.,

Torgau, Schulzenſtr. 11.

hochfeiner, Holſteiniſcher he Holländer empfiehltKüſe en M. 3.20 z

Kieler Fettwaren- früBeſtellunber 1909 bis Ende Oktober 1910
öffentlich verdungen werden. Die
Liefernngs Bedingungen liegen da

Automohilführer. ersandhaus, Kiel
ſelbſt aus und müſſen von den Unter Jedermann wird praktiſch u. theore

r

Marke Gotthold,

Hanſa-Triumph

zu billigſten Tagespreiſen

Z. Grinmm, Mittelſtr, entgegen.

t BRayevrischeriketts Malzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-
wst-Carinellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Echten Kottbuſer

WeizenKorn,

u. Luiſe-Halbſtein gut

E. Grimm,
her Miethings Villa
gen nimmt auch Herr

à Liter 1.00 Mk.,

empfiehlt

nehmern vorher eingeſehen werden.
Küchenverwaltung

der Unteroffiziervorſchule.

tiſch herangebildet. Nach Lehrzeit
Stellung koſtenlos. Proſpekt frei.
AutoTechnikum, Magdeburg

Sonnabend den 23. Oktober
d. Js. II Uhr Vormittags
Verkauf einer Menge e kleiner
Futterkartoffeln und Mohr-
rüben im Anſtaltsgarten.

Militär Knaben Erziehnngs-
Anſtalt.

Spielkarten
Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Blaßrote und weiße
Syeiſe -Kartoffeln

hat zu en rein
ff. Magd. Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn.

Junge Hähne, Suppen-
Hühner, fette Enten,

Zwiebeln, a Zentr. Mk. 4.50,
Liter 10 Pfg.

Kartoffeln, à Zentr. 220 Mt.
5 Liter 20 Pfg.

B. Grimm
früher Miething's Villa

einpfiehlt

A.
BücherKopir- Pressen
Pinsel

ten H. Steinbeiss,
Papierhandlung.

ver
Kugel-, Rund- und

Winkelspitzfedern
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Ha a v er r
von Grimm Triepel-Nordhausen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

gehten Kotthuser Phrystall-Korn

à Liter 1,40 Mk.
in Originalflaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Selbſtgeröſtete

S Kaffee's
in allen Preislagen

enipfiehlt J. G. Fritzsche-

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.



ahnen Feinoeke
Hannover

Vereinsbedarfsartikel.

Goröstoter

Kaffee
Von

Max Richter, Ieiprs
Königl. sächs. Hoflieferant.

sincl hiermit in empfehlende Er-
innerung gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet sich infolge seiner an-
erkannt guten Qualitäten vorteil-
haft vor anderen Röstkaffees aus
unck erreicht dadurch eine fort-
Während steigende Beliebtheit.

Verkaufsstelle:

Oscar Schüttauf
Konditorei Annaburg.

--JCZDTDZFriſche

Landbutter
empfiehlt zum Tagespreis

J. G. Fritzſche.

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied Preislagen undgroßer Auswahl von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

J. G. Hollmig's Sohn.
Ein ſchlechter Magen

kann nichts vertragen
und die beſtändige Folge davon iſt:
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bingen Kajgér's

Pfeffermün;-Caramellent mr erprobt!
Belebend wirkendes, verdauungs
förderndes und magenſtärkendes
Mittel. Vaket 25 g. bei
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Apotheker A. Eilers,
und Otto Riemann, Annaburg.

Srauſe-Limonaden

Selkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
käufern Vorzugspreiſe.

G 9 DBeliebte Marken
in Bordeaurx,

Moſel Rhein Süd und
Champagnerweine,

ſowie ſämtliche

e Spiritnosenempfiehlt großer Auswahl

Bettfedern

Deutzer L
troleum etc.,

Moderner Deutzer NMotor.

für Gas und alle flüssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe-
haben sich in allen

Zweigen von Industrie und Ge-
werbe bestens bewährt, siehaben Weltruf

Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.
Gebrauchte Motoren I--20 PSs, wie neu vorgerichtet,

Garantie, stets am Lager.
unter

e oct monreoneT GES,
S e

iNGENuß-s0k0
WERHRSTATT. ereirzre

h
welche auf Grund des ſoeben in Kraft getretenen Weingeſetzes
von jedem Reſtanratenr, Weinhändler, Weinverkäufer,

Apotheker, Drogiſten c. zu führen ſind,
empfiehlt

Herm. Stein beiss, Buchdruckerei.

Damen- Kinder-Konfelction.

Damen-Winter-Umhänge
Damen-Winter-JIackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen

schwarz und
farbig

in allen Größen

Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig
in grosser

Carl Quehl.

99 DRichard Hilpert2 p

Nippes

Waschgarnituren-
Tafelaufsàätze,

Vasen in Mäajolika, Glas
und Steingut.

Porzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan u. Steingutwaren.
Große Auswahl in

in hervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee und Geschenk-

ten unck Likör- Aptikeln.
erwice- zin Porzellan und Steingut. Palmenkühel-Wein-, Likör-, Bier-

u Schnapsgläser,
Stammseidel

in verſchiedener Ausführung

4 O Gasſtrümpfe und Gaszylinder z.

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmehyer.

h

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspivitus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

ERreunesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.

Jede Woche
ſriſchgeröſtete Kaffee s

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei empfiehltJ. G. Hollmig's Sohn. J. G. Hollinig's Sohn.

Buchdruckerei.

Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Jl 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
Herm Steinbeiß,

mit n Aufdruck,
ſowie

Rechnungen 2in allen a
fertigt

ſauber, ſchnell und

S billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
kür Annaburg bei

Carl Quehl.
ünſtler Poſtkarten
benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Quäker Oats
Mondamin

in e n. e r Paketen empfiehlt
G. Fritzſche.

Verblüffend einfach

geht das Waſchen mit
dem neuen Waſchmittel

„Waſehhere“
Kein Einſeifen, kein Reiben!
Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits-Erſparnis!

Für Waſchmaſchinen ein Weal
Waſchmittel!

Paket 25 Pfg.
Zu haben in der

Apotheke zu Annaburg.

Leht englische

(Fohweiss wolle

Knorr's Hafermehl

Alle Beſitzer
des Hüfnerfeldes
werden hiermit zu einer

Verſammlung
am Sonntag, den 24. Oktober

nachmittags 4 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranuz
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Nichterſchtenenen ſich dem Be
ſchlüſſe der Verſammlung zu fügen
haben. F. W. Lehmann.

Annaburger
Geſellſchaftohaug.

Sonntag, den 24. Oktober,
von nachm. 4 Uhr an

EntenAusſchießen,
wozu alle Schießfreuude höflichſt
einlade. Hochachtungsvoll

Hermann VBeck.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonnabend den 23. d. Mts.
abends 8 Uhr

J FeieruesſStiftungsfestes

im „Bürgergarten“.
Freunde und Gönner des Vereins

ſind hierzu höflichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu

reinigender u. färbender

e nKanigeeeChenigr Wüſterei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, An

v o Sun arberet

Vermisst,
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Hteckenpferd-Teerſchwefelſeife
von Bergmann Co. RadebeulSchutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Diteſſer, Jinnen, Flechten, Büt

chen, Röte des Geſichts e.

à Stück 50 Pf. bei: O. SCh

Frucht-Waffeln
à Paket 10 Pfg.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Magdeb. Sauerkohl

einpfiehtt J. G. Fritzſche.

Emmenthaler
CamembertHolländer ſl
Tilſiter

u. ſ. Land
einpfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn
Ouiktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herin. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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